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4, Fortsetzung

III.
Kme /hirew-Z/ocAseU

Jan Martin war seit einigen Monaten der Verlobte der
Jungfer Lysbetli van Leuw, aus Bitterwater. Dieses Bitter-
water war ein anderes grosses Besitztum auf der entgegen-
gesetzten Seite des Elefantentales. Sobald die Zeit der
Aussaat vorbei war, und in der Pause bis zur Ernte, die
unter den warmen Regengüssen ungemein rasch heran-
reift, wandte man sich den Vorbereitungen zur Hochzeit zu.
Eines Abends befahl mir Oom Piet, am folgenden Tage
seine beiden Töchter nach Molsgat zu fahren, wo sie Ein-
kaufe zu besorgen hätten.

Wir fuhren schon im Morgengrauen los, um wenn im-
mer möglich vor dem täglichen Gewitter wieder zu Hause
zu sein. An mehreren Stellen hatte die Prärie zu blühen
begonnen. Vereinzelte Störche stapften gravitätisch durch
das Gras auf der Suche nach Beute. Die Luft war noch
kühl. Rita, die graue Stute, trabte munter dahin, und
meine jungen Gebieterinnen lachten liber alles und nichts.
Bis zum Flusse hin, eine Strecke von ungefähr 15 Kilo-
metern, ging die Fahrt, immer noch über den Besitz ihres
Vaters — so weit reichte der Umfang der Domäne. Viel-
leicht war Oom Piet noch nie um deren ganze Grenze
herum geritten Nachdem wir mit der Fähre über den
Fluss gesetzt halfen, war Molsgat ziemlich bald erreicht.

Der Ort bestand aus einer einzigen langen Strasse, von
aus gestampfter Erde gebauten, geweiss feil Häuschen

'

ein-
gesäumt. Am einen Ende standen die alte holländische
Kirche und die Schenke, am anderen ein steinerner Bau:
das Gefängnis. Etwa in der Mitte zwischen Schenke und
Gefängnis erhoben sich einige Gerüste um eine neue Kirche
herum, deren ziemlich anmassender Baustil kaum in die
Umgebung passte. Kaatje versicherte uns, dass wenn die
Kirche einmal fertig gestellt sei, Molsgat sich einen orts-
ansässigen Pastoren und allsonntäglichen Gottesdienst
werde leisten können. Bisher sei die Pfarre nur an den
hohen Feiertagen durch einen Diakon aus Lydenburg seel-
sorgerisch betreut worden.

Gegenüber dem halbfertigen Bau befand sich der Krä-
merladen. Dieser war das bedeutendste Geschäft in Mols-
gat, eigentlich das einzige, denn an barem Gelde lief nicht
pel im Lande um, und im allgemeinen handelte man auf
her Basis tatsächlichen Warenaustausches. Mrs. Ibetson,
hie Besitzerin, war von ihrem Gatten, einem Einwanderer
aus England, den eines Tages das Goldfieber plötzlich ge-
Packt hatte, verlassen worden. Sie hatte damals, zunächst
m einer Ecke ihrer Wohnstube, ein winziges Kontor eröff-
jpt- Da sie gefällig und sehr pfiffig war, prosperierte das
Unternehmen. Bald darauf nahm das Geschäft die ganze
Yohnstube in Anspruch und sie zog sich in einen Ver-

schlag zurück, der jetzt als hinterer Laden dienen musste.
Beim Wiegen, Messen und Einpacken erzählte das Miit-

erchen gerne über ihre Jugendzeit in Lancaster, von
er Reise über den Ozean, von ihren Liebes- und Eheerfah-
uugen, von ihrer Verlassenheit und vergoss einige Tränen.

* eine Gebieterinnen, die all dies schon seit langer Zeit aus-

Schweizer Feuilleton-Dienst

wendig kannten, stiessen sich mit den Ellbogen an und
heuchelten grosse Sympathie für Mrs. Ibetson.

Den grösseren Teil der Waren fertigte sie selbst an.
Von ihrer Hand waren die groben Schuhe genäht, die am
Türrahmen hingen. In ihren Giessformen waren das: Fett
von Schafen aus den benachbarten Farmen, die Stangen
Seife und die dicken Kerzen gegossen, in ihren Waffeleisen
gebacken die frischen Zitronen- und Vanillewaffeln. Le-
diglich der Kleinkram stammte vom Hausierer: Halsketten
und Armbänder aus Glasperlen, Taschenspiegel, bedruck-
ter Kattun.

Aber das Prunkstück des Ladens war, im einzigen
Schaufenster aufdringlich hingestellt, ein Kästchen aus
vergilbtem Satin, dessen zurückgeschlagener Deckel den
sorgfältig zusammengelegten Brautschleier Mrs. Ibetsons
und ihren Myrtenkranz sehen liess. Die geschäftstüchtige
kleine Alte war eines Tages auf den Gedanken gekommen,
diese ehrwürdigen Gegenstände den Bräuten der Ortschaft
mietweise zu überlassen. Und so kam es, dass zehn Meilen
in der Runde alle Burenmädchen davon träumten, den
Brautschmuck der Engländerin einst auf ihre Zöpfe setzen
zu dürfen.

Ich verstaute die Pakete auf dem Boden des Einspän-
ners. Meine Gebieterinnen hatten den Laden beinahe aus-
gekauft. Jede von ihnen nahm genügend Stoff mit, um
ein dunkles Kleid für das Hochzeitsmahl und eine helle
Toilette für den Tanz zu schneidern. Und dazu Bänder,
jSchmuck, Putz und Tand in Hülle und Fülle. Auch einen
iS'ack Zucker zum Kuchenbacken.

Zum Essen suchten wir die Herberge auf, wo ich das
Pferd füttern konnte. Dann wartete ich geditldig auf die
beiden Mädchen, die ihre Freundinnen besuchten. Sie ver-
späteten sich dabei derart, dass uns das Gewitter auf der
Rückfahrt überfiel. Kein Haus, kein Baum, unter dem man
sich hätte bergen können. Zum Glück hatte ich eine Segel-
tuchplane mitgenommen. Wir deckten uns damit zu, so
gut es ging; jede meiner Gefährtinnen hielt sie auf ihre
Seite mit der Hand fest, während ich mich bemühte, die
Sprünge der vom unaufhörlichen Blitzen erschreckte Stute
zu mässigen. Ganz gegen mich gelehnt fühlte ich Nico-
lines Schulter und empfand dabei ein merkwürdiges Ver-
gnügen.

Die folgenden Tage vergingen rasch. Zweifellos ist das
Leben auf einer Farm im Transvaal von bedrückender
Eintönigkeit und Abgeschlossenheit, aber die Arbeit füllt
es aus, und zu sechs, acht oder zehn erträgt man die Ein-
samkeit leicht.

Mit Begeisterung striegelte und rieb ich die Pferde; mit
Sorgfalt bereitete ich ihnen die Streu und mass ihnen
die Tränke zu. Ich übernahm es auch, die kleinen Ein-
spänner instand zu halten, die Achsen zu schmieren und
das Zaumzeug zu putzen. Rittlings auf der grauen «Rita»
durchmass ich die Prärie, trieb die Füllen zusammen, die
da draussen in ungebundener Freiheit herumtollten. Die
meisten unter ihnen hatten die «Krankheit» noch nicht
durchgemacht. Wegen der Zeckenplage führte man nur
noch die «salted horses» oder die widerstandsfähigeren
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à Martin war seit einigsn Nonatsn dsr Vsrlodts der
àgksr L^sbstb van Lsuw, aus Litterwater. Lisses Litter-
và war sin anderes grosses Lssit/tum auk dsr sntgsgsn-
^gsàtsn Leits des Llekantentalss. Lobald dis èieít der
àissaat vorbei war, und in dsr Rause bis /ur Lrnte, die
untsr den warmsn kegsngüssen ungemein rasob beran-
rsikt, wandts man siob den Vorbsrsitungen /ur Loob/sit /u.
às Wbsnds bekabl inir Oom Nist, am kolgsnden Rage
sàs beiden Röobtsr naob Nolsgat /u kabrsn, wo sis Lin-
làks 7n besorgen bätten.

Vir kubrsn sobon iin Norgsngrausn los, um wsnn im-
mer mögliob vor dsm täglioben Oswitter wiedsr 7U Lause
ni sein, Wn msbrsrsn Ltsllsn batts dis Rräris /u blübsn
teZonnsn. Vsrsin/Slte Ltörobs stapktsn gravitätiseb durob
às (Iras ant der Luobs nàob Lsuts. Dis Nuit var noeb
!âl. Rita, dis graus Ltuts, trabte munter dabin, und
weine jungen Osbietsrinnsn laobtsn über ailes und niebts.
Lis /um Llusse bin, sins Ltrsobe von ungskäbr 13 Lilo-
metsrn, ging äis Labrt immer noeb über äsn Lesit/ ibrss
Mers — so weit rsiebts der Lmkang âsr Domäne. Viel-
leiebt war Oom Nist noeb nls nm deren gan/s Orsn/s
kenim gsrittsn! Laobdem wir mit âsr Läbre nbsr äsn
àss gssst/t batlen, war Nolsgat /iemlisb bald erreiobt.

ver Ort bestand ans einer sin/igsn langen Ltrasss, von
sus gsstampktsr Lrde gebauten, gswelssten Läusoben

'

sin-
Wàint. Wm sinsn Lnds standen die alts bolländisobo
Lirobs und äis LobenLe, am andsrsn sin steinerner Lau:
às Oskängnis. Ltwa in der Nitts /wisobsn Lobenbe und
dklängnis erbobsn sieb einige Osrüsts um eins nsus Kirebs
Kklum, dsrsn /ismliob anmassendsr Laustil bäum in die
bwMbung passts. Laatie vsrsiebsrts uns, dass wenn die
birebs einmal ksrtig gestellt ssi, Nolsgat sieb sinsn orts-
MässiKsn Rastorsn und allsonntägliobsn Oottssdienst
veräs Isistsn bönnsn. Lisbsr sel dis Lkarrs nur an den
Iwbsn LsisrtaKsn dureb sinsn Oiabon aus L^dsnbur^ sssl-
Mr^sriseb bstrsut worden.

OsAsnübsr dsm balbkerti^sn Lau bskancl sieb der Xrä-
merladsn. Oisssr ^var das bsdeutsndsts Ossebäkt in Mols-

eiKsntlieb das sin7ÌAs, dsnn an barem Oslds liek niebt
^isl im Lands um, und im allAsmsinsn bandelte man auk
à Lasiz tatsäoblioben 1-Varsnaustausobss. Nrs. Ibstson,
lis Lssàsrin, ivar von ibrsm Oattsn, sinem Linvandsrsr
sus LnAland, den sinss Casses das Ooldlisbsr xlôàliob Zs-
k>Mbt batts, verlassen vorden. Lis batts damals, 7unäebst
m einer Lebe ibrsr IVobnstubs, sin vdnniAss biontor erökk-
Mt. La sie AskälliA und ssbr xkikkiss var, prosperisrts das
tllternsbmsn. Lald daraul nabm das Ossebäkt dis Aan7S
Vobnstubs in àsprueb und sis 70K sieb in sinsn Vor-

"MlgA 2urüob, der jst^t als bintsrsr Laden dienen musste.
Leim IVisAsn, Nssssn und Linpaebsn sr^äblts das Nüt-

ereben ^srns übsr ibrs duAsnd^sit in Laneaster, von
M Leise übsr äsn O^san, von ibrsn Lisbss- und Lbssrkab-

nin^en, von ibrsr Vsrlasssnbsit und ver^oss einiAs tränen.
' Luie Osbistsrinnsn, die all dies sobon ssit lansssr ^sit aus-

ivsndiA banntsn, stlsssen sieb mit den Lllbosssn an und
bsuebsltsn ssrosss L^mpatbis kür Nrs. Ibstson.

Leu Arösssrsn Lsil dsr 'Waren kertlAte sis selbst an.
Von ibrer Hand varsn äis groben Lebubs Ksnäbt, dis am
d'üi rabmen binden. In ibrsn Olesskormsn varsn das Lett
von Lebaksn aus den bsnaekbarten Lärmen, äis LtanAsn
Lsiks und die diebsn lLsr^sn sss^osssn, in ibrsn IVakkslsissn
Asdaebsn dis krisebsn Citronen- und Vanillevvakksln. Le-
disslieb dsr ILlsinbram stammte vom Hausierer: Llalsbottsn
und Wrmbandsr aus Olaspsrlsn, LasebsnsxiieAsl, bsdruob-
ter lLattun.

Wbsr das Lrunbstüeb dss Ladsns var, im sin7ÌASn
Lobauksnstsr aukärin^lieb bin^sstsllt, sin Xästobsn aus
vsrssilbtsm Latin, dssssn 7urüobo'ssebIaAsner Lsebsl äsn
sor^kältiss 7usammsnA6lsAtsn Lrautseblsisr Mrs. Ibetsons
und ibrsn N/rtsnbran? ssbsn liess. Lis ASZebäktstüebtiAS
blsins ^.lts ivar eines d'ares auk den Oedanbsn Asbommsn,
disse sbrvürdiAsn OsAenständs den Lräutsn dsr Ortsebakt
mistvsiss 7U überlassen. Ilnd so bam ss, dass 7sbn Nsilen
in dsr Hunde alle Lursnmädobsn davon träumten, äsn
Lrautsebmueb dsr LnA'ländsrin einst auk ibre ^öpks setzen
7u dürksn.

leb verstaute die Labsts auk dsm Loden des Linsxän-
nsrs. Neins Osbisterinnsn batten den Ladsn bsinabs aus-
sssbaukt. dsds von ibnsn nabm ASnüAend Ltokk mit, um
sin dunblss lLlsid kür das Nosb^sitsmabl und eins belle
doilstts kür dsn Lan7 7U sobnsidern. Ilnd da^u Länder,
^Lobmuob, ?ut7 und Land in Nülls und Lülls. àeb einen
K'aeb ?.usbsr /um Xusbsnbasbsn.

Xum Lsssn suebtsn vdr die Nsrbsr^s auk, vro isb das
Lksrd küttsrn bonnte. Lann wartete isb Asduldi^ auk die
beidsn Nädebsn, dis ibrs Lreundinnsn bssusbten. Lis ver-
spätsten sieb dabei derart, dass uns das Oswitter auk dsr
küsbkabrt überkisl. Ksin Laus, bsin Laum, unter dsm man
sisb bätts bsrAen bönnsn. ?ium Olüob batts isb eins LsAsl-
tuobplans mit^enommsn. Wir dssbten uns damit /u, so
ssut ss AinA; jede msiner Oekäbrtinnsn bislt sie auk ibrs
Lsite mit der Land ksst, wäbrsnd isb inisb bsmübte, die
Lprün^e dsr vom unaükbörlisben Llit/sn srsebrssbts Ltuts
/u mässisssn. Oan/ ssSASn misb Aölsbnt küblts isb Liso-
lines Lobultsr und smpkand dabei ein msrbwürdiASs Vor-
ANÜASN.

vis kolAsnden La^s verAinZen rassb. ^wslksllos ist das
Lsbsn auk einer Larm im Lransvaal von bedrüsbsndsr
Lintöni^bsit und ^bAssoblosssubsit, absr die Wrbsit küllt
ss aus, und /u ssebs, aobt oder /sbn srträAt man die Lin-
sambeit lsiobt.

Nit LeAsistsrunA striegelte und rieb lob die Lksrds; mit
Lorgkalt dsrsitete leb ibnsn die Ltreu und mass ibnen
dis Lränbs /u. lob übsrnabm ss ausb, dis blsinsn Lin-
spänner instand /u balten, äis ^.obssn /u svbmisrsn und
das Laum/sug /u put/en. Rittlings auk der grauen «Rita»
dursbmass isb die Rräris, trieb die Lullen /usammsn, die
da drausssn in ungsbundsner Lreibeit bsrumtolltsn. Lis
msistsn untsr ibnsn battsn die «Lranbbsit» noob niobt
dursbgsmaobt. Wegsn der ^sàsnplags kübrts man nur
noob die «saltsd borsss» oder dis widsrstandskäbigersn
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Maulesel auf die Ebene hinaus. Jeden Morgen untersuchte
ich sorgfältigst die Nüstern, die Augen und Exkremente
aller meiner Tiere.

Natürlich hatte ich Jans Zimmer räumen müssen. Man
wies mir eine Dachkammer an. Sie war mit einem Bett
und einem Koffer ausgestattet. Trotzdem fühlte ich mich
in diesem mehr als dürftigen Räume wohl, denn von meinen
Rundfahrten her war ich auch in dieser Beziehung nicht
verwöhnt.

Das Zimmer, das ich vorher innegehabt hatte. — Jans
Zimmer —- war für das junge Paar bestimmt; es wurde
frisch geweisst und der Boden mehrfach «gesmirt». Man
stellte ein Doppelbett und zwei Lehnsessel hinein sowie
eine Waschkommode mit Marmoraufsatz, die Oom Piet in
Durban ausfindig gemacht und erstanden hatte. Diese
Kommode stellte eines der grösseren Geschenke Jans an
seine junge Zukünftige dar.

Mit lobenswertem Fleiss hatte Tante Olga den Bett-
Überwurf und die Überzüge der Lehnsessel mit aufgenäh-
ten Blumenmustern verziert. Aus dieser Art von Hand-
arbeit, die sie in der Stadt zur Zeit -ihres Religionsunter-
richtes erlernt hatte, machte sie eine Spezialität. Mit pein-
licher Genauigkeit schnitt sie aus alten bedruckten Stoffen
kleine Muster heraus und nähte sie auf das, was man,
glaube ich, venetianische Spitzen nennt, oder auch auf ganz
neue Stoffe, die nach ihrer Ansicht den grossen Fehler be-
Bassen, einfarbig zu sein. Auf diese Weise hatte sie das
ganze Haus «dekoriert». Vom Wäschesack bis zur Auflege-
decke auf dem Harmonium kein Zipfel Tuch oder Stoff,
der ihr entgangen wäre. Bei Anlass der Hochzeit ihres
Sohnes trug Tante Olga voller Stolz auf der Brustseite
ihres schwarzen Kaschmirkleides eine Rose und einen
phantastischen Wasservogel auf dem Rücken.

Am Vorabend des grossen Tages fuhren die Herrschaf-
ten mit Jan, Kaatje und den Hottentottenmägden im ge-
räumigen, von langgehörnten Ochsen gezogenen Wagen ab.
Es war ein stattliches Fuhrwerk, frisch in Grün übermalt,
ausser den Rädern, die in grellroter Farbe glänzten. Unter
die Plane, die den rûckwârtigèn Teil überdeckte, hatte man

1. VHugujt

®e§ SSaterînnbeê gcicrftunb' ift ba —
bie Arbeit rufjt — e§ falten firlj bie §änbe
unb aller ©ibgenoffen fingen flauen auf

jur Siittlhuiefe ob bent Seegelänbe.

$ort lobert fjell ba§ Setter in bee 9carfjt
nnb bon if)m ftrafpt es attS mit ïSinbcSeile

nadj Oft nnb SSeft — natf) @iib nnb SRorb —
IjinauS bi§ in bie fernften SanbeSteile.

0 Ijeil'ge glömme, fei bu Siinberitt
an alle 9Jlen?d)entinber biefer erbe,
bamit im Snnïel bcr geblaßten ©Seit

beitt Sidjt jum Stern bcr Hoffnung Werbe!

§. Subtotg-Sffiaimer

die beiden neuen Lehnsessel placiert, die dem Brautpaar
zugedacht waren; auf diesem Gefährt sollten sie nämlich
zur Trauung in die Kirche fahren. Um die Sessel herum
waren Bänke für die Eltern und die wichtigsten Gäste auf-
gestellt. Jan trug ein blendend weisses Vorhemd und einen
schönen Frack mit Schwalbenschwänzen. (Gott allein weiss,

wo er ihn aufgetrieben hat.) Mit seinem breitrandigen
Filzhut machte er in diesem Aufzug einen gleichzeitig un-
ternehmenden und tölpelhaften Eindruck.

Am nächsten Tage folgte ich mit Nicoline und Frikje
nach, die als zu jung erachtet wurden, ausserhalb des

Hauses zu übernachten. Es war ein heller Frühlingsmor-
gen. Das «veld» hatte sich jetzt mit Blumen bedeckt,
hauptsächlich mit butterfarbigen, und dehnte unabsehbar
weit seinen golddurchwirkten Teppich aus. Junge,.ge-
streifte Antilopen galoppierten über die Prärie und fliicSi-

teten bei unserem Herannahen in den Busch. Die Mimosas

streckten ihre seidig weissen Büschel aus, die «milkbushes»

dagegen leuchteten in sattem Rosarot. Zwischen ungeren
Rädern hervor flogen jeden Augenblick Schwärme von

jungen Rebhühnern und Wachteln auf. Die Natur zeigte
sich voller ungewöhnlicher Heiterkeit und Ruhe.

«In diesen Tagen werde! Ihr wohnen unter dem Reb-

stock und dem Feigenbaum ...»
Die Stimme war diejenige Frikj.es, der einen Psalm

rezitierte. Zwischen Nicoline und mir sass er auf der Vor-

derbank kerzengerade in seinem halbwollenen schwarzen

Gewand und bestaunte mit strahlenden Augen die Gegend.

Gegen acht Uhr kamen wir in Bitterwater an, dem

Elternhaus der Braut. Im gleichen Stil wie Aventura, aber

etwas einfacher war die Farm in Backstein gebaut, mit

einem strohbedeckten Dachstuhl und einem Schnecken-

giebel. Über der Haustüre hatte man drei baumwollene

Fähnchen und einen Wappenschild angebracht, der die

Wahrzeichen des .Transvaal zeigte: den Jäger, den Löwen,

und das historische Ochsengespann.
Im Hofe herrschte bereits.ein lebhaftes Treiben. Einige

leichte Einspänner standen zwischen den zahlreichen Och-

senkarren. Auf der Umfassungsmauer reihten,, sich die

Sättel. Im Burenlande, wo der Gastgeber es sich zur Ehre

anrechnet, so viele Leute als möglich zu bewirten, hält man

darauf, den Neuankommenden die Möglichkeit zu geben,

aus der Anzahl der Sättel und der Fuhrwerke auf den Um-

fang und die Bedeutung der Festlichkeit zu schliessen, zu

der sie geladen sind.
Die Gäste standen in Gruppen plaudernd herum und

warteten auf die Rückkehr der engeren Hochzeitsgesell-

schaff aus der Kirche. Immer mehr Fuhrwerke
_

kamen

an, denen massive Tanten mit roten Gesichtern, ihre er-

wachsenen schwammigen Töchter, kleine Jungen und Mäd-

eben in hellen Gewändern entstiegen, zusammen mit den

Kinderfrauen, die aus den Hottentotten, Kaffern öder

Misehblütigen rekrutiert, in allen möglichen Hautschattie-

rangen und verrückter Bekleidung daherwatschelten. hu

«yoörhuis» stand ein mächtiger Tisch; dort wurde Kaffee

freigebig in grossen, henkellosen Tassen gereicht. Em

herrlicher Kaffee! Nicht etwa jene Sorte Kaffee, dem man

aus hausfraulicher Sparsamkeit Mehl aus gerösteten kiei-

neu Erbsen beimischt
Hinter der Gruppe von Eukalyptusbäumen, in denen

blaue Reiher nisteten, standen einige Jungen Wache. Ui-

nlötzlich zerriss fürchterliches Pfeifen die Luft, und es

krachte zur Begrüssung des ankommenden Brautwagens

eine ohrenbetäubende Salve aus Gewehren und Mörsern.

Die Neuvermählten stiegen aus. Jan bot galant seiner jum

gen Frau den Arm. Sie war voller Verwirrung unter den

Wachsblumen von Mrs. Ibetsons Brautkranz. Gefolgt von

den Eltern, den Brautjungfern und ihren Kavalieren, bega

sich das junge Paar in den Salon.
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Naulssel auk die Vbene binaus. deden Morgen untersuebte
ieb sorgfältigst die lüstern, die ^ugen und vxkremente
aller msiner Diere.

Ratürlielr datte ie.lr dans Zimmer räumen müssen. Nan
wies mir eine Vaeickammer an. Lie war mit einem Lett
und einem Kotier ausgestattet, Drockdem iüidte ick mied
in diesem msdr als dürftigen Raums wobl, denn von meinen
Rundfabrten der war ivd auod in dieser Lsmiebung niedt
verwödnt.

vas Zimmer, das ick vorder innegebabt batte — dans
Zimmer —' war für das Hunge Laar destimmt; es wurde
kriseb geweisst und der Loden medrkaed «gesmirt». Nan
stellte ein Doppelbett und mwei vebnssssel dinein sowie
eine Wasckkommode mit Narmorauksack, die vom Liet in
Durban austindig gemaedt und erstanden datte. Diese
Kommode stellte eines der grösseren Vesvdslcke dans an
seine piugs Vaikünitige dar.

Nit lobenswertem Kleiss datte Dante vlga den Lett-
Überwurf und die Überzüge der vednsessel mit autgenäd-
ten Blumenmustern verliert, às dieser àt von Rand-
arbeit, die sie in der Ltadt mur l^eit idres Religionsunter-
riedtes erlernt datte, maedts sie eine Lpemialität. Nit pein-
lioder Venauigkeit sednitt sie aus alten bedruckten LtoRen
kleine Nüster deraus und näbte sie aui das, was man,
glaube ied, venetianisede Lpitmen nennt, oder aued aui ganm
neue Ltokke, die naed idrer àsiebt den grossen Redler be-

sassen, einfarbig mu sein, àk diese 'Weise dattg sie das
ganme Raus «dekoriert». Vom Wäsckesack bis mur Vutlege-
decke aui dem Harmonium kein Gipfel Dueb oder Ltokf,
der idr entgangen wäre. Lei Knlass der Iloebmeit idres
Lobnes trug Dante vlga voller Ltolm auf der Brustseite
idres sckwarmen Kasodmirkleideg eins Rose und einen
pdantastiseden Wasservogel auf dem Rücken.

Vm Vorabend des grossen Dagss fudren die Rerrsedai-
ten mit dan, KaatHe und den Rottentottenmägden im ge-
räumigen, von langgedörntsn vodsen gezogenen Wagen ab.
Ks war ein stattliodes Lubrwerk, frised in Vrün übermalt,
ausser den Rädern, die in grsllroter Darbe glänzten, vnter
die Rlane, die den rückwärtigen Deil überdeckte, datte man

1. August

Des Baterlandes Feierstund' ist da —
die Arbeit ruht — es falten sich die Hände
und aller Eidgenossen Augen schauen aus

zur Riitliwiese ob dem Seegelände.

Dort lodert hell das Feuer in der Nacht
und von ihm strahlt es aus mit Windeseile
nach Ost und West — nach Süd und Nord —
hinaus bis in die fernsten Landesteile.

O heil'ge Flamme, sei du Minder!»
an alle Menschenkinder dieser Erde,
damit im Dunkel der geplagten Welt
dein Licht zum Stern der Hoffnung werde!

H, Ludwig-Wanner

die beiden neuen vebnsesssl planiert, dis dsm Brautpaar
mugsdaebt waren; auf disssm Vekäbrt sollten sis nämlich
mur DrâUUug in dis Kircks kabrsn. Rm dis Kessel lmnim
warsu Läuks kür dis vltern und dis wiobtigstsn Väste auk-

gsstsllt. dau trug sin blendend wsissss Vorbsmd und smev
scköven Lraek mit Lebwalbensebwänmsn. (Vott allein weis«

wo sr ibu aut'gstrisbsu bat.) Nit seinem breitrandigen
Lilmbut maebts er in disssm àkmug einen gleiebmeitig um
ternebmenden und tölpelbaktsn vindruck.

V.m näckstsn Dage folgte ieb mit Rieolins und Prilch
nack, dis als mu Hung sracktst wurden, ausssrbalb des

Rauses mu übernackten. vs war sin Keller Lrüblingsmm-
gen. Das «vsld» batts sieb Heckt mit Llumsn bsdeelü,
bauptsäeklieb mit butterkarbigen, und dsbnts unabsslà
weit seinen golddurebwirkten Dsppieb aus. dungs, ge-

streifte àtilopen galoppierten über die Lrärie und klüch-

tetsn bei unserem Rsrannaben in den Luseb. Dis Niwosa«

streckten ibre seidig wsisssn Lüsebsl aus, dis «milkbuàs»
dagegen leuebteten in sattem Rosarot. ?,wiscken unKmeii
Rädern bervor flogen Heden àgsnbliek Lckwärmg vor
Hungen Rebbübnsrn und Wackteln auf. Die Ratur Zeigte
sieb voller ungswöbnlieber Heiterkeit und Rubs.

«In diesen Dagsn werdet Ibr wobnsn unter dein Lch-

stock und dem Leigenbaum ...»
Die Ltimme war dieHsnige LrikHes. der einen Bsà

remitierte. Tlwiscken Rieoline und mir sass er auf der Vor-

derbank kermengsrade in seinem balbwollensn sebwarmeu

Vswand und bestaunte mit strablsnden V.ugsn die LsgomI,

Vegen aobt v'br kamen wir in Litterwater an, dem

Vlternbaus der Lraut. Im gleieben Ltil wie Aventura, abor

etwas sinkaebsr war die Darm in Lackstsin gebaut, mit

einem strobbedeekten Daebstubl und einem Lebnochoii-

giebel. Über der Raustüre batte man drei baumwollene

Läbncken und einen Wappensebild angebraebt, der die

Wabrmsicken des.Dränsvaal meigte: den däger, den Löwen

und das bistorisebe vckssngespann.
Im Rote berrsebte bereits ein lebbaktes Dreiben. Linige

leiebte vinspänner standen mwiseben den mablreieben dà-
ssnkarren. àk der Ilmfassungsmauer reckten sieb die

Lättsl. Im Lurenlande, wo der Vastgsbsr es sieb mur lckre

snrsvbnst, so viele Leute als möglieb mu bewirten, bält man

darauf, den Rsuankommenden die Nögliebkeit mu gelien,

aus der vVnmabl der Lättel und der Lubrwerks auf den Lw-

kang und die Bedeutung der Lestlickkeit mu sobliessen, mu

der sie geladen sind.
Die Väste standen in Vruppsn plaudernd berum und

warteten auf die Rüekkebr der engeren Reobmedsgessll-

sebakt aus der Kircke. Immer msbr Dubrwerks kamen

an, denen massive Dantsn mit roten Vesiektern, due er-

waebsensn sebwammigen Döebter, kleine düngen und Md-
eben in bellen Vewändsrn entstiegen, musammen mit den

Kinderfrauen, die aus den Hottentotten, Kalfsrn öder

Nisebblütigen rekrutiert, in allen mögliebsn Rautsebatbe-

rungen und verrückter Bekleidung daberwatsebelten. Im

«vooiàz?» sàM ein inâ-àti^er L'isà; àort ^vuràe TâkM

freigebig in grossen, benkellosen Dasssn gereiebt. Lm

berrlieber Kaffee! Riebt etwa Hene Lorts Kakkes, dew man

aus bauskraulieber Lparsamkeit Nebl aus gerösteten Idee

nen vrbsen beimisebt!
Rinter der Vruppe von vukalpptusbäumen, in doneu

blaue Reiber nisteten, standen einige düngen Waobe. bi-

nlöcklieb merriss fürebtsrlivbes Lieben dig Bukt, und e»

krackte mur Legrüssung des ankommenden Lrautwagsri^

eins obrenbetäubende Lalve aus Vewebren und Mörsern.

Die Rsuvermäblten stiegen aus. dan bot galant seiner M-
gen Brau den àm. Lie war voller Verwirrung unter den

Waebsblumsn von Nrs. Ibetsons Lrautkranm. Vekolgt von

den Kltern, den LrautHungkern und ibrsn Kavalieren, doga

sieb das Hunge Laar in den Lalon.
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Die. Möbel samt der Brautkiste waren von weissem
Musselin bedeckt und mit Blumengirlanden geschmückt.
Mis der wirren Dekoration ragte bedeutsam eine Photo-
graphie von Oom van Leuw heraus, des Vaters der jungen
Braut. Das Bild stand auf dem Schreibtisch und zeigte
den stattlichen Mann, wie er sich auf seinen Regenschirm
lehnte. Auf eng beieinander stehenden Sesseln nahm die
Gesellschaft Platz, dann ergriff der erste der Ehrenkava-
üere seine Dame bei der Hand und begann die Eingela-
denen einen nach dem anderen vorzustellen. Unter so
herzhaften Küssen röteten sich die Wangen der jungen
Frau immer lebhafter, während der Brautkranz auf ihrem
Haar herumrutschte.

Im «voorhuis» hätte man inzwischen die Tische in Huf-
eisenform aufgestellt. Auf dem Tischtuch aus grober Lein-
wand liefen zwischen den' Tellern hindurch Ketten aus
künstlichen Rosen.

Von Olaret, und Brandy angeregt und erhitzt, machten
die Männer einen Heidenlärm. Zwei enorme Welse von je
ungefähr fünf Kilo Gewicht, die am gleichen Morgen der
flottentottenkoch im Elefantenfluss erbeutet hatte, ver-
schwanden im Handumdrehen unter den Messern und Ga-
bein. Von den Schafkeulen und-rücken, geschmorten Anti-
lopenvierteln und gefüllten Trappen blieb nach erstaun-

lieh kurzer Zeit nichts mehr übrig, denn die Knochen warf
man, sobald sie des Fleisches entledigt waren, den Hunden
hin. An der einen Ecke des Hufeisens sass der Ranker-
dokter, mit seinem Affen auf der Schulter — er hatte ver-
langt, dass sein treuer Gefährte beim Mahle anwesend sein
müsse —, erzählte von wunderbaren Kuren, und seine
Tischnachbarinnen kreischten laut auf, wenn er'sie unter
dem. Tisch in die Schenkel kniff.

Vor Einbruch der Nacht schlenderten die Männer hin-
über zum Scheibenstand. Hinter der Farm war ein ebener
Platz für das Scheibenschiessen eingerichtet. Die Frauen
ihrerseits zogen sich in die Schlafräume zurück, um ihre
hellen Toiletten überzuwerfen, sich mit vielfarbigen Bän-
dem zu schmücken und mit wahren Kollektionen von
Messingschmuck zu behängen.

Den Wänden entlang waren die Kerzen in den Arm-
leuchtern bereits angesteckt. Oom Jafta stimmte auf seiner
Fiedel «Die blaue Welle» an, während ich die Harmonium-
begleitung hatte übernehmen müssen. A'on Zeit zu Zeit
versetzte mir der Alte mit seinem Fidelbogen einen Hieb.
Aber im ganzen genommen klappte die Sache gar nicht so
schlecht; das Quicken des Harmoniums und das Kratzen
der Geige gaben merkwürdigerweise einen ganz erträg-
liehen Zweiklang. (Fortsoiznns ••folsd)

SStc î>cr WicWi *Vrait{ beit faitï»
con GOTTPJR/RÎ> /M /.//,/

Seit einigen Tagen war der Riedli Bauer nicht mehr gut im
Strumpf. In der letzten Gemeinderatssitzung war beschlossen
worden, dieses Jahr den 1. August besonders würdig zu feiern.
Als Höhepunkt der Feier prangte auf dem Programm eine An-
spräche des Gemeindepräsidenten. Soweit wäre alles in schön-
ster Ordnung gewesen, wenn nicht dem Riedli Franz vor ein
paar Monaten das ehrenvolle Amt eines Gemeindepräsidenten
anvertraut worden wäre. Eine Rede halten sollte er also, eine
feierliche Rede sogar, und vor allem Volk! Ja, das war nun die
Kehrseite der Medaille! Aus dem Ärmel schütteln liess sich
natürlich so etwas nicht; darüber war sich der Riedli Franz im
Maren. Die Frau Gemeindepräsidentin hatte gut krähen, das
werde kaum den Kopf kosten; eine verzwickte Sache blieb es
trotzdem.

Die ganze Woche hindurch hatte die ungeborene Rede wie
èin Alp auf ihm gelastet. Jeden Morgen hatte er sich fest vor-
genommen: Heute werde ich sie deichseln! Es war beim guten
Vorsatz geblieben. Wohl hatte er sich jeden Abend in die hin-
tere Stube verzogen, den Sekretär geöffnet, Feder, Tinte und
Papier zurecht — und die Stirne in tiefe Falten gelegt. Nach
einer knappen halben Stunde war der Bauer gewöhnlich über
dem leeren Papierbogen eingeschlafen.

Als er heute morgen mechanisch einen Zettel vom Abreiss-
kalender riss, strahlte ihm rot und dick der 1. August entgegen,

a beschlich ihn ein widerwärtiges Gefühl, als ob eine kalte
hspitze seine Kehle kitzelte. Noch einmal raffte er sich auf,

vertat den lieben, langen Nachmittag in der hintern Stube,
zerkaute seinen rotlackierten Federhalter und bekritzelte einen

ogen Papier nach dem andern mit dem einzigen, vielver-
brechenden Wörtlein: «Eidgenossen»!

Nach dem Nachtessen setzte sich der Gemeindepräsident
zu<f^ ^ ®^küre auf den Dengelstein und begann eine Sense

und
wälzte er unablässig recht schwungvolle Sätze

die ^y®^8on *** allen Variationen im Kopf herum, bis ihm
ni ht

sausten. Was ihm aber die ganze Woche hindurch
Ölungen war, brachte er auch jetzt im letzten Augenblick
zustande.

ansaht ^ bei hereinbrechender Dämmerung den Trüppchen
ihm T^' Feier nach dem Hühnerbühl zogen, verblieb
Wund zweifelhafter Trost die Hoffnung auf ein

er> das ihn vielleicht aus seiner Not retten werde.
vorbei^ lehrte ihn am Pflanzplätz der Frau Siegenthaler

Mutter Siegenthaler war noch mit dem Aufbinden ihrer

Erbsen beschäftigt. Der Bauer blieb auf dem Feldweg stehen,
steckte sich einen Stumpen in Brand und kam mit ihr ins
Plaudern.

Ohne die geringste Spur von Verlegenheit trat der Riedli
Franz. eine Weile später auf dem Hühnerbühl nach dem Ver-
klingen des Vaterlandsliedes vor seine Gemeinde. Eine erwar-
tungsvolle Stille trat ein. Nur das Prasseln des mächtigen Hö-
henfeuers war noch zu hören. Der Gemeindepräsident schob
gemächlich seine Daumen in die Armlöcher seiner Weste, bevor
er sich an seine Mitbürger wandte:

« Ihr kennt euren Gemeindepräsidenten als einfachen Bauer,
dem es nicht liegt und der auch nicht die Absicht hat, hier
grosse Worte zu machen. Wir haben uns heute abend zusam-
mengefunden, um gemeinsam und freudig jenes Tages zu ge-
denken, an dem sich die Männer der Urkantone auf dem Rütli
gelobten, sich jederzeit einzusetzen einer für alle, alle für
einen. Dieser Wahlspruch bedeutet auch uns nicht nur ein
leeres Wort. Wir sind bereit, den Beweis dafür zu liefern, heute
noch, wenn es die Not erheischt. Liebe Dorfgenossen, die Not
erheischt es! Heute hat mir eine bedrängte Mitbürgerin, die
Mutter Siegenthaler, die ihr alle kennt, ihr kummervolles Herz
ausgeschüttet. Auf ihrem winzigen Gütlein lebt sie seit Jahren
als Witwe mit vier ewig hungrigen Kindern.. Tapfer und zäh
hat sie sich bis jetzt ohne fremde Hilfe durchgeschlagen. Der
Himmel allein mag wissen, wie ihr dies immer wieder gelungen
ist. Nun aber hat sie schwere Sorgen. Ihre prächtige Milchziege
lebt nicht mehr; heute morgen lag sie verendet im Stall. Wollen
wir zusehen, Wie sich die Mutter Siegenthaler abrackert, um
ihren Kindern die Milch zu kaufen? Nein, nicht wahr? Eine
neue Horntochter muss her! »

Ein beifälliges Gemurmel erhob sich ringsum. Da nahm der
Präsident einem Buben die Kappe vom Kopf und legte sie auf
einen Markstein, der abseits aus dem Grase ragte. In die Mütze
legte er einen blanken Fünfliber. Der Sternenwirt und der
Schulmeister, die Bauern und die Handwerker gruben einer
nach dem andern ihre Geldbeutel aus den Hosentaschen und
defilierten vor der Kappe. Einzig der Storchenmattbauer, ein
alter, verknöcherter Geizkragen, verzog sich stänkernd in die
hintern Reihen.

Als der Gemeindekassier der freudig überraschten Mutter
Siegenthaler den Inhalt der Kappe in die vorgehaltene Schürze
schüttete, versicherte er schmunzelnd: « So, Mutterli, das langt
für eine schöne Saanengeiss — sogar für eine prämiierte, wenn
es pressiert! »
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Dig Uüdöl SAMt à ki'tttàià va,roii von voÎ88om
Zlussklm bsàsickt iincl mit LIumonAÎrlNicisii Asscîlmûàt.
Vug âsr virrsn vàora.tion raAto doâoàâm sins vlioto-
eiÄpkis von vom vnn vouv dornus, ào8 Vniors âor MnZsn
gwnt. Dns Lilà stnnâ mit àom 8oIiroibtÌ8oti unà ^oÎAto
lim ZtAttliâon Nnnn. vis sr «îell a,ut ssinsn kkAsiisolrírin
làte. àk snA dsisinnnäsr sìàsnàsn Lssssln nàin àis
gsssUsànkt ?Iêà, ânnn srAriki àsr ersts àsr vdrsàsvg,-
là ssîiik vs-ms dsî àsr Hnnà nnà bsAnnn àis LinAsIn-
àkn sinsn nnà âsin nnâsrsn vorzinstslisn. lintsr 80

wàktsn Xnsssn rötstsn sied àis ^nAsn àsr MNASN
i'i'M immer Isddnktsr, vàrsiià àsr Lräntlirnn^ nui ilirsm
Mr ksrulnrntsâts.

Inl «voorkuis» Iràtts innn in^visàsn àis VÌ8oIrs iii Hui-
àsllà'in AukAsstsiit. àk àsm ààssirtueir nus Aroksr vsîii-
irmà iisksn ^visâsn àsn vsllsrii irinâurà Xsttsn nus
Mstliodsn Kossn.

Von Vlarst unâ Lrnnâx nnAsrsZt nnà srliitê!t, mneiitsn
à Mnnsr sinsn Ksiàsniûrm. Xvsi snorms Wslss von js
ullsskkâr Mut kàlo Vsvislrt, àis am Alsiolisn NorAsn àsr
liottsntattsàovà im Llsknntsnkiuss srbs-utst dntts, vsr-
ztk^nnàsn im lànnàumâràsn untsr àsn Nssssrn nnà Vm
dein. Von àsn Lànàsnlsn nnà-rûàsn, Assâmortsn àt,i-
lopenvisrtsin nnà Askniltsn vra-DDsii blisb nneii srstnnn-

liâ iîur?!sr /Mit nisirts mslrr übriA, àsnn àis Xnoàn vart
mg.ii, sodnlâ sis àss kàsisoiiss sniàsàiAt vgrsii, àsn làunâsn
din. ^.n àsr sinsn vàs àss Ilnksissns snss àsr Ivandsr-
àodtsr, mit ssinsm ^Vkksn gut àsr Lsdnitsr — sr dntts vsr-
innAt, ànss «sin trsnsr Vstglrrts dsim Nndls nnvsssnâ soin
musse —, sr?,ädits von vnnàsrdnrsn àrsn, nnà ssins
lisodnnoddA-rinnsn drsisedtsn inut gut, vsnn si" sis nntsr
àsm ààsod in àis Lsdsndsl dnikk.

Vor viudruelr àsr dtusdt ssdlsnàsrtsn àis Vlannsr din-
üdsr xnm Lodsidenstunà. Hinter àsr dnrm vgr sin sdsnsr
?Igv Mr àns Ksdsidsnsodissssn sinAsrisdtst. vis d'rnnsn
idrsrssits ^oAsn sied in àis Lsdlgtrgums /nrnod, nm idrs
dslisn voiisttsn üdsivuvsrtsu, sied mit visàrdiAsn Län-
àsrn ^n sodmncksn nnà mit vndrsn Xoliàtionsn von
NsssinAsodinnod ?n bsdünAsn.

Ven ^Vânàsn sntinnA vnrsn àis Lisrxsn in àsn iVrm-
isnsdtsrn dsrsits nnAsstsàt. vom ànttn stimmts nui ssinsr
visàsl «vis dlnns V/sIis» nn, vndrsnâ isd àis vnrmoninm-
bsAlsitunA dntts nbsrnsdmsn müssen. Von Asit xu 2sit
vsrsàts mir àsr iVits mit ssinsm viàelboASn sinsn iàisd.
t^dsr im Annagn Asnommsn dluppts àis Lnods Anr nisdt so
sedlsedt; àns vuiàsn àss vnrmoniums nnà âs.s vrut/.sn
àsr VsiAs Anden msàvnrâiAsrvsiss sinsn Ann/ srtràA-
iisdsn AveiiànA. <pà->i7.„ns àoiLài

Wie der Riedli Franz den „Rank" fand
t. v /Vì/.X/V

Seit einigsn l'sgsn vsr âsr Rìsàli Lsusr niât inàr Zut irn
Aiumpt. In âer loteten Qsrnsinàsrstssit^unZ vsr bssàlosssn
«rà, cdssss Uskr àsn 1. àgust kssonàsrs vüräig 7U Isisrn.
à Wkspunkt àsr ?sisr xirsnZts uut àsrn ?roZrarnrn sins ^.n-
Packs àss Qsrnsinàspràsiàsntsn. Sovsit vârs sllss in scdön-
à OrànunZ Zsvsssn, vsnn nicdt àsrn Kisàli Vrsn? vor sin
Mar Nonutsn àss àrsnvolls ^.rnt sines Qsrneinàsprâsiàsntsn
Mvsrtrsuì voràsn vsrs. Lins Lsàs Nsltsn soilts sr slso, sins
àiicks Rsàs sogsr, unà vor sllern Volk! Us, àus vor nun àis
kckrseiìs àsr ZVIsâuilIs! ^.us àsrn Ä.rrnsi soNüttsln lisss sied
»atürlicir so stvàs niât; àurubsr vor siod àsr Hisàli Lrsn? irn
tlarsir. Ois Lruu Lisrnsinàsxzrâsiàsnìin kstìs Zut krâdsn, àss
và ksurn àsn KopI kostsn; sins vsr^viàìs Lscds dlisk ss
twtàm.

vis gsn^s IVosks lrinàurà Irstts àis unZskorsns Hsàs vieà Mp sut itun Zàstst. ^sàsn MorZon Nstts sr sià test vor-
Mrwnunsn: Usuts vsràs ielr sis âsiokssln! Ls vsr keirn Zutsn
Vorsà Zsblisbsn. Wokl Nutte sr sied isàsn ^.ksnà in àis tun-
àê Stubs vsr^oZsn, àsn Lskrstâr Zsöttnst, Lsàsr, îints unà
vpisr 7ursekt — unà àis Ltirns in tists Lsiìsn ZsIsZt. blued
emsr Knappen dulbsn Ltunàs vsr àsr Ouusr Zsvödniicd üdsrà leeren ^npierdoZen einseLàlAtSN.

Vs sr dsuìs rnorZsn rnseksniscd sinsn Lstìsl vorn àbrsiss-
àlenâsr riss, sìrudlts idrn rot unà àiok àsr 1. áuZust sntZsZsn.

a bssckiicd ikn sin viàsrvârtiZss Qstüdl, als ob sins duits
ckksxàs ssins dlsdis ditxslts. bloed sinrnsl ruttts sr sied uuk,

îwt àsn Iisdsn, lunZsn bluedrnittsZ in àsr dintsrn Stubs,
Nrksuts ssinsn rotlscdisrtsn Lsàsrdultsr unà bsdrit^slts einen

»sen pgpisx- nsed àsrn unàsrn rnit àsrn sin^iZen, vislvsr-
Precksnàsn IVörtlsin: « LiàZsnosssn »

àck àsrn blucdtssssn sst^ts sied àsr Llsrnsinàsprssiàsnt
^tslltürs uut àsn Oengslstsin unà bsZsnn sine Lsnss

^. ^Mln. Ouksi vsl^ts sr unublâssiZ rsckt scdvunZvolls Süt^s
âie

V^^^ànZsn in ullsn Vuriutionsn irn Liopt dsrurn, bis idrn
»! ^ ssustsn. IVus idrn ubsr àis Zunxs Woods dinàurod

^^unZsn vsr, bruedts sr uued zst^t irn Ist^tsn ^uZsnbdek
^ustsnàs.

z ^ sr sied bsi dsrsinbrscdsnâsr Osrnrnsrung àsn Hrüppcdsn
ilim à 2ìrr Lsisr nscd àsrn Hüdnsrbüdl xoZsn, vsrblisb

êiN2!iZer, ^vveikelkakter l'rost âie IZokàiinZ nuk ein
»d àss idn visllsiedt sus ssinsr blot rsttsn vsràs.

tükrte idn urn Oklun^plst? àsr Lruu LisZsntdulsr
^ Mutter LisZsntdulsr vur nocd rnit àsrn ikutbinàsn idrsr

Lrbssn bsscdüktiZt. Osr Luusr blieb sut àsrn LsIàvsZ stsksn,
sìscdts sied sinsn Lturnpsn in Orunà unà durn rnit idr ins
Oluuàsrn.

Odns àis ZsrinZsts Spur von VsrlsZsndsit trut àsr Lieàli
Lrsn?!^ sins Weils spstsr uuk àsrn Hüdnsrbüdl nuod àsrn Vsr-
dlinZsn àss Vstsrlunàsllsàss vor ssins Ssrnsinàs. Lins srvsr-
tunZsvolls Stills trut sin. blur àss Lrusssln àss inücdtiZsn Hö-
dsnteusrs vur nood ?u dörsn. Osr dsrnsinàspruslàsnt scdob
Zsrnücdlied ssins Ouurnen in àis ^.rrnlöcdsr ssinsr Wests, bevor
er sied un ssins IVlitbürZer vunàts:

« Idr dsnnt sursn Llsrnsinàsprûsiàsntsn sls sintucdsn Luusr,
àsrn ss niedt lisZt unà àsr sued nicdt àis ^bsiodt dut, dier
Zrosss Worts ?u rnuodsn. Wir dubsn uns dsuts ubsnà ?ussrn-
rnsnZstunàsn, urn Zsrnsinssrn unà trsuàiZ jsnss l'uZss ?u M-
àsndsn, un àsrn sied àis lVIünnsr àsr Orduntons uut àsrn Lütli
Zslobìsn, sied zsàsr^sit sinziussì^sn sinsr tür ulls, ulls tür
einen. Oisssr Wudlsprucd bsàsutst uued uns nicdt nur ein
lssrss Wort. Wir sinà bereit, àsn Levels àutûr Z!U listsrxr, dsuts
nocd, vsnn ss àis blot srdsiscdt. Oisbs OortZsnosssn, àis Hot
srdsisodt ss! Osuìs dut rnir sine bsârûnZts lVIitbürZsrin, àis
lVluttsr LisZsntdulsr, àis idr ulls kennt, idr durnrnsrvollss Hsr?
uusZsscdüttst. ^.ut idrsrn vin^iZsn Llütlsin lebt sis ssit àudrsn
uls Witvs rnit vier sviZ dunZriZsn Linàsrn. ü^uptsr unà 2Üd

dut sis sied bis zst^t odns krsrnàs Oilts âuredZsscdluZsn. Osr
Hirnrnsl sllsin rnuZ visssn, vis idr àiss irnrnsr visàsr ZslunZsn
ist. blun ubsr dut sis scdvsrs LorZsn. Idrs prscdtiZs lVlilcd^isZs
lebt nicdt rnedr; dsuts rnorZsn luZ sis vsrsnàst irn Ltull. Wollen
vir ziussksn, vis sied àis lVluttsr LlsZsntdulsr ubrucdsrt, urn
ldrsn Lànàsrn àis blilcd ^u duuksn? blsin, nicdt vudr? Lins
neus Lorntocdter rnuss dsr! »

Lin bsikülliZss Qsrnurrnsl srdob sied rinZsurn. Os nudrn àsr
Lrssiàsnt slnsrn Lubsn àis Luppe vorn Kopt unà lsZts sis uut
sinsn lVlurdstein, àsr ubssits sus àsrn Llruss ruZts. In àis lVlüt^s
lsZts er einen blundsn Lüntlibsr. Osr Lternsnvirt unâ àsr
Sedulrnsistsr, àis Luusrn unâ àis Hsnàvsrdsr Zrubsn sinsr
nued àsrn unàsrn idrs Oslâbsutsl uus àsn Lossntuscdsn unà
àstilisrtsn vor àsr Llupps. LinÄZ àsr Ltorcdsnrnuttbuusr, sin
ultsr, vsrdnöcdsrtsr OsiàruZsn, vsr^og sied stsndsrnà in àis
dintsrn Leiden.

ikls àsr Osrnsinàsdussisr àsr trsuàiZ übsrruscdtsn lVluttsr
ZisZsntdulsr àsn Induit àsr Luppe in àis vorZsdsltsns Lcdür^e
sedüttsts, vsrsicdsrts er scdrnun^slnà: « Lo, lVluttsrli, àus lunZt
tür sins scdöns LuunsnZeiss — sogur tür sins prsrniisrts, vsnn
es pressiert! »


	Aventura [Fortsetzung]

